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Die Sinai⸗Halbinſel m  1 dem Zuge der Israeliten ur die Wüſte,
und Canaan I Zeit der Eroberung. Ueberſichtskarte der Reiſen
Jeſu durch Paläſtina. Pauli Miſſionsreiſen. Jeruſalem der
Zeit Chriſti bis 5 Zerſtörung durch Titus. Jeruſalem n ſeinem
gegenwärtigen Zuſtande. Die Ausführung iſt geſchmackvoll, und der
heutigen Kenntniß des heiligen K Se  hr empfehlenswerth.
Geſchichte der Rorddeutſchen Franziskaner⸗Miſſionen der

Sächſiſchen Ordens-Provinz h Kreuz. u Beitrag Kirchen—
geſchichte Norddeutſchlands nach der Reformation. Mit Unterſtützung
der Görres⸗Geſellſchaft herausgegeben von Franz Wilhelm Woker,
Pfarrer 5 Halle S Freiburg, Herder. — 880 9u 80⁰ XII
U. 735 H M‚

Der Gegenſtand des vorliegenden Se  kes darf das regſte Intereſſe
eines jeden Kirchengeſchichtsfreundes und für ſeine Kirche varm fühlenden
Katholiken n Anſpruch nehmen. Es iſt nämlich ein die Kirche
hochverdienter Orden, deſſen begeiſtertes Wirken für den kath. Glauben
In einer Reihe Jahrhunderten während und nach der Refor⸗
mation, un jenem weitgedehnten Gehiete der ſächſiſchen ande,
die ſich als einen 0 fruchtbaren Boden für die kirchliche Revolution
erwieſen haben und auf die der Bonifazius⸗Verein u neu Zeit
die Blicke der Katholiken Deutſchlands und Oeſterreichs elenkt hat
Die Akteurs der großen kirchlichen Tragödie zeigen ſich un nicht Iu

Umriſſen, ſondern IU lebensvollen, faßbaren Zügen, B Luther
und Albrecht von Brandenburg, daß j

ſie uns aum In einner Refor⸗
mationsgeſchichte 0 lichtvo entgegengetreten ind; doch wir wollen der
formellen Beurtheilung des Wẽé

8.

Erke⸗

UV nicht vorgreifen. Der Verfaſſer
5theilt ſein W  der n ünf Bücher. Das er behandelt „des Franzis⸗
kaner-Ordens Sächſiſche Provinz V Kreuz Uund das Kloſter der⸗—
ſelben 6 Halberſtadt“, welche lange Zeit der Mittelpunct des kirch  2
lichen Lehens n ſpäterer Zeit war S —*—— zweite Buch
beginnt den eigentlichen Gegenſtand des Wé  erkes Es behandelt dre
Miſſionen U e d 6— Deſſau, Zerbſt, Magdeburg, Dresden
und Friedrichslahrn (O. 311—327). großem Intereſſe iſt die
Charakterſchilderung des unglücklichen Cardinals Albrecht von Branden—
burg, der, wie der Verfaſſer zeigt, dem alten Glauben treu ergeben,
ur ſein materielles Bauen den geiſtigen Bau des katholiſchen lau⸗
bens niederriß und dadurch dem Glauben, **  ohne eS V wollen,
die Wege ehnete. leberhaupt Hietet dieſes Buch der anziehenden
Parthieen auch über das Verhältniß Luthers zun Cardinal Uund 5
Franziskanerorden, II deſſen Haf ſich der Groll alles Katholiſche
ebhaft widerſpiegelt, E viele, daß wiy Ungern die un für eine Recen—
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ſion I dieſer Zeitſchrift 9 Grenzen innehalten. Die Geſchichte
der Miſſion Halle, deren Centrum, die Stadt Halle, „der Heerd des
Proteſtantismus ind Erbe der Univerſität Wittenberg“ wurde (S 1120
nmimmt 18 Capitel Utt 185 M Anſpr uch Auch die folgenden
Bücher bringen Vleles für die allgemeine Kirchengeſchichte Wichtiges
So z das dritte dte Darſtellung der Converſion des Herzogs
nton Ulrich Braunſchweig und das fünfte den Untergang der
katholiſchen Kirche M Hagen, der E recht deutlich zeugt, we(che Roh⸗
heiten gegen die Katholiken verübt wurden, ſie dem alten Glauben
abwendig 3u machen und Die untev dem Schafspelz der „evangeliſchen
Freiheit“ ſich dte härteſte ꝗ᷑&

2

MWa gegen Andersdenkende verſteckte
M dritten Buche gelangt nämlich die Geſchichte der Braunſchweigiſchen
Miſſionen

P‚ Darſtellung 327—517) a8 Merte beſpricht auf
58 HO  eiten die Miſſionen rieslands das fünfte dte Bergiſch—
Markiſch-Ravensbergiſchen Miſſionen (S —591 26) Ein Namen—
und acl regiſter machen den Schluß — 727 — Bezüglich deſſen
as Woker dem oppoſitionellen Verhalten des ſpätere
Ordensgenerals Elias der urſprünglichen Strenge des ſeraphiſchen Ordens
gegenüber chon 3u Lebzeiten des al Ordensſtifters ſagt verweiſen N
a dte neueſte kritiſche Geſchichte de Franziskus Palomes St01
—(1 8  III Francesco 'ASSiSi Palermo welche obige Anſicht
gründlick widerlegt C 296) Für dte Darſtellung der Anfänge der
Fran Skaner Miſſionen M Deutſchland ſcheinen dem Verfaſſer die „Denk⸗
würdigkeiten“ des Bruders Jordanus Giona aufgefunden und
erausgegeben Voigt Leipzig 18702 zu I dritten

Buch Q. 34 heißt Ees: „Von a ab der Zeit des V Ludgers
nämlich an Oſtfriesland nuter die Bisthümer Münſter und Ver⸗
den (atl.Bremen) getheilt. V Wie ſich aus dem ſciz

33

irten Inhalte
ergibt, iſt die Aufgabe Wé keine leichte die ihm gewiß nicht
durch enne Reſidenzpflicht als Pfarrer von Halle N Und die
Oft ſpärlich fließenden und mühſam 5 beſchaffenden archivaliſchen Quellen
erleichtert wurde Bezüglich der Anordnung und Abrundunag des Stoffe  L
leße ſich ant Ende anderer Meinung en mi dem Verfaſſer Aher
andererſeits ſcheint eS un gewi I daß dieſe kleinen Gebrechen

verſchwinden dte übrigen formellen Vorzüge des M Rede
ſte enden Werkes Die Darſtellung iſt ſchön, fließend und Ichtvoll
beſonders iſt auch dieſer Umſtand oben hervorzuheben daß Wé wenn
auch die Gelegenheit dazu ſich oft 1 egte ſich von jeder überflüſſigen
Polemik bedächtig ſern 9— und M ſeinem Werke den Geiſt des Ordens,
deſſen Geſchichte IN Norddeutſchland Er ſchreibt, reflectiren läßt,
den Geiſt des Friedens und der Liebe Und ＋ möge auch dieſe Ge⸗
chichte des Franziskaner⸗Ordens der ſächſiſchen Provinz thre Miſſion
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erfüllen und erzählen dem, was die Ordensmitglieder Großartiges
wirkten, Dte ſie Nter den größten Opfern itten f die Ausſaat, die
treue Pflege und Wiedererweckung des ath Glaubens zum Troſte der
Aus enen Gegenden Deutſchlands vertriebenen aumen Sohnée des X
Franziskus 5 Erbauung der Katholiken und V Anbahnung der Wieder—
vereinigung der getrennten Glauhensbrüder U Mutterhaus der ath
HKir che

(U verehrlichen Görres Geſellſchaft biu eS —  ank daß 1e
hülfreiche an geboten, den deutſchen Büchermarkt mi dieſem

Werke deutſchen Fleißes zu bereichern.
Freiſtadt. Dr Hermann Ker 9 Religionsprofeſſor.

Das göttliche Recht der Familieund der Kirche auf die
uU E. In Wort Au die Chriſten Deutſchlands von M

Pachtler Mainz, Verlag Fr. Kirchheim. 1879 kU
8⁰ 180 II

Im Jahre 1876 veröffentlichte Pachtler inter dem PSeu—
donym Annuarius OSSe Broſchüre „Die geiſtige Knechtung
der Völker Urch das Schulmonopol des modernen Staates“ 1 der
en die Haltloſigkeit und Gefährlichkeit des ſtaatlichen Schulmonopols
gufde und ich über das Verderhen verbreitet das Aus der modernen
Staatsſchule entſpringt NI vorliegenden Werkchen gel D Pachtler

men Schri veiter EW reklamirt die Schule T[ur die
Kirche indem EL mM klarer bündiger eiſe, voll Geiſt und logiſcher
Schärfe, 5„In meu rache, der EL 90 daß ſie allen 0ob⸗

ſtanden wird“ das Recht der Eltern auf die Schule und das
Recht der Kirche auf die S'chule unwiderleglich nachweist Dieſes
Recht iſt —10 gegründe auf dem Naturgeſetz, welches ſagt das Kind
gehört den Eltern; auf dem poſitiven Geſetz, d auf dem ſeter⸗
ich garantirten ech zum chriſtlichen Glauben oder auf der Ge
wiſſensfreiheit 6 auf dem Gebote Gottes 2 un
Mare 1 ſomit in nach Gottes Ordnung und Chriſti Auf⸗
trag die Familie und die Kirche die hauptſächlichſten Schulbe
hörden; 0 auf dem hiſtoriſchen Rechte denn ſeit Conſtantin dem
Großen bis an Ende des 18 Jahrhunderts zweifelte Nieman N
dem Satze, daß die Kirche die eigentliche Schulbehörde et und Nd⸗
lich auf dem Endzwecke der ( Ule als Anſtalt für Heranbildung
zur Wahrheit Gerechtigkeit und Kehe und zuletzt uUr das übernatür—
lche Endziel hat denn der Staat keine Pflichten keine Rechte
auf die Schule? Allerdings hat ELU Pflichten und Rechte und teſe
werden folgendermaſſen präciſirt der Staat iſt und muß ſern Hort
des Rechtes der Sicherheit und der Wohlfahrt und deßhalb iſt


